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Endlich Nachtbusse im Regionalverband
Langjährige JU-Forderung wurde umgesetzt

Verjüngungskur

Bei der Hauptversammlung der JU 
Niedersalbach im Februar wurde die 
18-jährige Abiturientin Meike Becker 
zur neuen Vorsitzenden gewählt. Mit 
einem stark verjüngten Team gehen 
die JU’ler in die kommenden beiden 
Jahre. Wir wünschen ihnen alles Gute!

SPD – oh je, oh je...

Nach drei Monaten hatte der SPD-
Bürgermeisterkandidat in Riegelsberg 
endlich gemerkt, dass eine Domain 
mit seinem Namen auf die Internet-
seite der CDU Walpershofen führte. 
Dahinter steckte die JU Walpershofen, 
die der SPD die Domain zurückgeben 
wollte, sofern diese eine gemeinnüt-
zige Spende an den evangelischen 
Kindergarten überreiche. Doch da-
mit erwartete man wohl zu viel von 
den Genossen, sodass die JU  selbst 
– zusammen mit der CDU-Kandidatin 
Renate Zimmer – dem Kindergarten 
eine 250 €-Spende überreichte. Die 
Domain löschte die JU natürlich. Etli-
che Wochen später hatte es die SPD 
dann auch geschafft, ein paar Inhalte 
einzustellen. Im Internetwahlkampf 
steht es nun also 2:0 für die JU.

Weitere MeldungenDeutsch-Französisches Freundschaftstreff en

Neuer Internetauftritt

Bei Angie und Sarko in Berlin

Am 10. Mai fand das Deutsch-Französische Freundschafts-
treffen in Berlin statt, organisiert von der Jungen Union und 
den Jeunes Populaires. Mit gut 2.000 weiteren Besuchern 
nahm auch eine Delegation der JU Saarbrücken-Land an 
der Veranstaltung teil, in deren Mittelpunkt die Reden von 
Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel und dem französischen 
Staatspräsidenten Nicolas Sarkozy standen. Die JU’ler aus 
unserem Kreisverband waren bereits freitags angereist und 
verbrachten ein schönes Wochenende in der Hauptstadt. 
Am Ende waren sich alle einig, dass sich die Tour nach Berlin 
gelohnt hat, und man war froh, bei diesem außergewöhnli-
chen Ereignis dabei gewesen zu sein.

Junge Union bezieht klar Position 
gegen die „Zwangstagsschule“

Käme im Saarland Rot-Rot an die Regierung, wä-
ren einschneidende Veränderungen an unserem 
Schulsystem zu befürchten. Positionspapiere 
und Aussagen von SPD- oder Linkspartei-Vertre-
tern geben Anlass zur Sorge, dass eine vereinte 
Linke nicht nur die Gymnasien abschaffen und 
eine Einheitsschule einführen, sondern uns so-
gar eine verpfl ichtende Ganztagsschule bis zum 
späten Nachmittag vorschreiben würde.

Eine solche „Zwangstagsschule“ lässt den Schü-
lerinnen und Schülern keine Wahl, sondern ver-
nichtet Freizeit, ehrenamtliches Engagement 
und Eigenverantwortlichkeit – und das nur aus 
ideologischen Gründen. Die Junge Union sagt 
daher klar „Nein zur Zwangstagsschule“. Mit ei-
ner landesweiten Kampagne machen wir auf die 
Pläne von Rot-Rot aufmerksam.

Fünf Argumente gegen die Zwangstagsschule:

Die Zwangstagsschule lässt keine Wahl:
Jeder soll frei wählen dürfen, ob er seinen Nach-
mittag lieber in der Schule verbringt oder zu 
Hause. Daher befürworten wir das Modell der 
freiwilligen Ganztagsschule, wie es zur Zeit 
schon umgesetzt wird. 

Die Zwangstagsschule schadet dem Ehrenamt:
Wer den ganzen Tag in der Schule sitzt, kann sich 
nicht sportlich, politisch oder im sozialen Be-
reich engagieren. Schülern wird so eine wichtige 

Erfahrung genommen. Der Erwerb so genann-
ter „Soft Skills“, die für die Bewerbung (Ausbil-
dungsplatz oder Uni) und den späteren Beruf 
wichtig sind, wird erschwert.

Die Zwangstagsschule löst keine Probleme:
Die Zwangstagsschule ist keine Lösung für Prob-
leme in Schule und Familie. Jugendliche müssen 
die Chance haben, sich nachmittags mit Freun-
den zu treffen und ihren Platz in der Familie zu 
fi nden. Die Erfahrung zeigt, dass Jugendliche ge-
rade für außerschulische Angebote auf freiwilli-
ger Basis offen sind und zusammen mit Freunden 
und Familie Probleme am besten gelöst werden 
können.

Die Zwangstagsschule verhindert Eigenverant-
wortlichkeit:
Wer den ganzen Tag in der Schule verbringt, be-
fi ndet sich den ganzen Tag in einem festgelegten 
Rahmen. Er lernt z.B. nicht, sich selbständig Zeit 
einzuteilen und seinen Tagesablauf selbst zu 
strukturieren. Eigenverantwortliches Handeln 
wird durch den Ganztagsschulzwang komplett 
ausgeschaltet.

Die Zwangstagsschule verhindert Spaß:
Ausgleich von der Schule ist wichtig, gerade für 
Schüler, die jeden Tag hart für ihre Noten arbei-
ten müssen. Auch Schule muss Spaß machen 
– deshalb ist der außerschuliche Ausgleich am 
Nachmittag wichtig.

 www.meinnachmittag.de

Homepage des Kreisverbandes überarbeitet

Vor wenigen Wochen 
ging eine komplett über-
arbeitete und grafi sch 
neu gestaltete Version 
unseres Internetauftrit-
tes an den Start.

Einfach mal 
reinschauen unter:

 www.ju-sbland.de

Die JU’ler auf der Dachterrasse des Reichstagsgebäudes

„Mein Nachmittag gehört mir!“Seit April fahren Nachtbusse im Regionalverband Saarbrücken

Dank Innenminister Meiser geht eine 
langjährige JU-Forderung in Erfüllung

Lange Zeit war es ein Problem, dass es nachts 
kaum Nahverkehrsverbindungen aus Saarbrücken 
ins Stadtumland gab. Gerade junge Menschen wa-
ren davon stark betroffen, da sie sich in der Regel 
neben einem Kino-, Disco- oder Kneipenbesuch 
nicht auch noch ein Taxi leisten können.

Die Junge Union Saarbrücken-Land forderte da-
her bereits seit vielen Jahren ein Nachtbus-Pro-
jekt für die Region Saarbrücken. Schon 2004 
hatten wir ein vollständiges und praktikables 
Konzept erarbeitet, das sogar gute Chancen 
auf Umsetzung hatte. Letztendlich ist es jedoch 
am Widerstand einiger damaliger Stadtver-
bands-Bürgermeister gescheitert, die nicht be-
reit waren, das Projekt mitzufi nanzieren.

In vielen Hintergrundgesprächen 
und bedingt durch das erfolgrei-
che Nachtbus-Projekt im Saar-
pfalzkreis ist es uns aber doch 
noch gelungen, Nachtbusse für 
den Regionalverband Saarbrü-
cken auf den Weg zu bringen: 
Dank der Bereitschaft unseres 

Innenministers Klaus Meiser, die Kosten für 
ein einjähriges Pilotprojekt zu übernehmen,           

fahren seit   April 2009 zwei bis drei Mal pro Nacht 
– am Wochenende und vor Feiertagen – Nacht-
busse in die Regionalverbands-Kommunen.

Für die Sicherheit in den Bussen sorgen Bus-
begleiter von der Neue Arbeit Saar gGmbH. 
Dabei handelt es sich um junge Leute zwischen 
25 und 35 Jahren, die vom Verein „Wir im Verein 
mit dir“ für ihren Einsatz ausgebildet wurden.

Die Einführung von Nachtbussen sorgt dafür, 
dass unsere Straßen sicherer und unsere Regi-
on attraktiver werden, ist aber auch aus öko-
logischen Gründen sinnvoll. Und es zeigt sich 
hier, dass auch junge Menschen in der Lage 
sind, mit Hartnäckigkeit und dem notwendi-
gen Engagement politische Entscheidungen 
zu beeinfl ussen.

Nach dem ersten Jahr wird man sehen, ob sich 
eine Weiterführung lohnt. Abhängig ist dies 
unter anderem von der Nutzung des Angebo-
tes. Um möglichst viele von der Idee zu über-
zeugen, hat die JU Saarbrücken-Land daher 
eine Kampagne gestartet, die das Projekt be-
wirbt und für eine möglichst gute Auslastung 
der Busse von Beginn an sorgen soll.

 www.nachtbus-sb.de

Beim Flyer-Verteilen 

in Saarbrücken

Gewinnspiel:
Mitmachen und 
iPod gewinnen!
Alle Infos auf:
www.nachtbus-sb.de
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Liebe Mitglieder und Freun-
de der JU Saarbrücken-Land,

nach dem guten Auftakt mit 
der Wiederwahl von Bundes-
präsident Horst Köhler geht 
das Superwahljahr in die 
nächste Runde: Am 7. Juni fin-
den die saarländische Kom-
munal- und die Europawahl 
sowie die Wahlen einiger 
Bürgermeister und des Regi-
onalverbandsdirektors statt. 
Grund genug, um eine neue 
Ausgabe des „Expresso“ he-
rauszubringen und darin die 
meisten der rund 60 Kandi-
datinnen und Kandidaten aus 
Reihen der JU vorzustellen, 
die im Kreisverband Saarbrü-
cken-Land für die kommu-
nalen Räte antreten. Darü-
ber hinaus ist auch die gute 
Nachricht, dass seit April auf 
unsere Initiative Nachtbusse 
im Regionalverband fahren, 
einen Bericht wert. Dies und 
einiges mehr findet Ihr auf 
den folgenden Seiten – viel 
Spaß beim Lesen!

Timo Flätgen
Kreisvorsitzender

Beim Magazintest der „Ent-
scheidung“, dem Magazin der JU 
Deutschlands, belegte unser „Ex-
presso“ in der Rubrik „Titel“ den 2. 
Platz unter vielen Einsendungen 
aus ganz Deutschland! Einge-
reicht wurden die Ausgaben 1-2007 
und 1-2008. Herzlichen Glück-
wunsch an alle, die an den beiden 
Ausgaben mitgearbeitet haben!

Editorial

Gewinnertyp

Wir sind bereit: Die Kandidatinnen und Kandidaten der JU Saarbrücken-Land für die kommunalen Räte

Thomas Bläsius (26)
JU Auersmacher
Liste: Orts- und Gemeinderat

Marc Becker (27)
JU Friedrichsthal
Liste: Stadtrat

Timo Klär (25)
JU Friedrichsthal
Liste: Stadtrat

Anja Wagner-Scheid (35)
JU Friedrichsthal
Liste: Stadtrat

Matthias Contini (27)
JU Großrosseln
Liste: Gemeinderat

Magnus Scharnowski (23)
JU Großrosseln
Liste: Orts- und Gemeinderat

Christian Müller (26)
JU Köllerbach
Liste: Stadtrat

Mark Reck (26)
JU Köllerbach
Liste: Stadtrat & Regionalversamml.

Ulrich Grün (22)
JU Püttlingen
Liste: Stadtrat

Heiko Nauerz (34)
JU Quierschied
Liste: Gemeinderat

Andreas Werth (24)
JU Quierschied
Liste: Ortsrat

Julia Heintz (22)
JU Riegelsberg
Liste: Ortsrat

Heiko Walter (30)
JU Riegelsberg
Liste: Orts- und Gemeinderat

Daniel Bahr (24)
JU Völklingen
Liste: Regionalversammlung

Steffen Hoffmann (21)
JU Fischbach-Camphausen
Liste: Ortsrat

Thomas Becker (25)
JU Friedrichsthal
Liste: Stadtrat

Oliver Kulesha (23)
JU Friedrichsthal
Liste: Stadtrat

Jacqueline Reimann (20)
JU Friedrichsthal
Liste: Stadtrat

Daniel Jung (32)
JU Friedrichsthal
Liste: Stadtrat

Elsa Meyer (20)
JU Friedrichsthal
Liste: Stadtrat

Jan Peter Schmidt (25)
JU Friedrichsthal
Liste: Stadtrat

Frank-Peter Dörr (28)
JU Göttelbor
Liste: Orts- und Gemeinderat

Matthias Herbig (20)
JU Großrosseln
Liste: Ortsrat

Frédéric Schoeneberger (23)
JU Großrosseln
Liste: Ortsrat

Marco Schreiber (26)
JU Rilchingen-Hanweiler
Liste: Orts- und Gemeinderat

Dominik Jancik (25)
JU Großrosseln
Liste: Gemeinderat

Jens Strottner (20)
JU Großrosseln
Liste: Gemeinderat

Eva Feld (30)
JU Köllerbach
Liste: Stadtrat

Mark Port (22)
JU Köllerbach
Liste: Stadtrat

Esther Schneider (26)
JU Köllerbach
Liste: Stadtrat

Andrea Deutsch (31)
JU Quierschied
Liste: Gemeinderat

Pascal Hackenspiel (22)
JU Quierschied
Liste: Gemeinderat

Torsten Grün (26)
JU Püttlingen
Liste: Stadtrat

Timo Flätgen (27)
JU Quierschied
Liste: Gemeinderat

Stefan Kees (32)
JU Quierschied
Liste: Gemeinderat

Nina Reisser (25)
JU Quierschied
Liste: Gemeinderat

Isabelle Werth (19)
JU Quierschied
Liste: Gemeinderat

Jörg Herian (34)
JU Riegelsberg
Liste: Orts- und Gemeinderat

Dennis Detzler (24)
JU Riegelsberg
Liste: Orts- und Gemeinderat

Michael Hoffmann (30)
JU Riegelsberg
Liste: Orts- und Gemeinderat

Regine Meiser (29)
JU Riegelsberg
Liste: Orts- und Gemeinderat

Dominik Schneider (29)
JU Riegelsberg
Liste: Orts- und Gemeinderat

Jonas Bronder (21)
JU Sulzbach
Liste: Stadtrat

Jan F. Klein (20)
JU Völklingen
Liste: Stadtrat

Christoph Groß (22)
JU Walpershofen
Liste: Ortsrat

Tobias Warken (23)
JU Walpershofen
Liste: Orts- und Gemeinderat

Valentin Simon (22)
JU Sulzbach
Liste: Stadtrat

Marco Zimmer (19)
JU Völklingen
Liste: Orts- und Stadtrat

Philipp Scherer (22)
JU Riegelsberg
Liste: Ortsrat

Neben den Wahlen der kom-
munalen Räte fi nden am 7. Juni 
außerdem die Wahlen des Di-
rektors des Regionalverbands 
Saarbrücken, einiger Bürger-
meister sowie des Europäi-
schen Parlaments statt.

Wir unterstützen folgende Kan-
didatinnen und Kandidaten:

Für das Amt des Regionalver-
bandsdirektors:

Rainer Grün

Für das Amt des Bürgermeis-
ters von Riegelsberg:

Renate Zimmer

Für das Amt des Bürgermeis-
ters von Püttlingen:

Martin Speicher

Für das Europäische Parlament:

Doris Pack

Und sonst..?

Rainer Grün

Für das Amt des Bürgermeis-

Renate Zimmer

Für das Amt des Bürgermeis-

Martin Speicher

Für das Europäische Parlament:

Doris Pack


